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alı 
Deutſchland 

CI Berlin, 14. Juni. [Die Konfervativen 
find mit dem Reichskanzler] gar nicht zufrieden. 
Wollte man von ihnen jagen, daß fte feine Stellung zu unter- 
graben bemüht find, fo würden fie mit der bei ihnen gewohnten 
fittlichen Entrüstung proteſtiren. Aber ihr Verhalten iſt der⸗ 
art, daß zum Mindeſten Fürſt Hohenlohe mehr als einen 
Grund hat, von dem Uebelwollen jener Herren überzeugt zu 
fein. Der Vorſtoß des Grafen Limburg⸗Stirum im Abge⸗ 
ordnetenhauſe gegen den Miniſterpräſidenten iſt vom Fürſten 
Hohenlohe am Sonnabend zurückgeſchlagen worden. Es kommt 
dabei auf die Einzelheiten des Redekampfes nicht ſo ſehr an 
wie darauf, daß er überhaupt ſtattgefunden hat und an ſeinem 
Theil einen Gradmeſſer der gegenwärtigen Stimmungen hüben 
wie drüben darbietet. Wundern muß man ſich übrigens, 
daß Graf Limburg⸗Stirum einen fachlichen Irrthum des 
Fürſten Hohenlohe unbenutzt gelaſſen hat. Dieſer meinte, daß 
es ihm überlaſſen bleiben müſſe, zu erwägen und zu ent- 
ſcheiden, ob und inwieweit es erforderlich iſt, daß 
wegen der allgemeinen politiſchen Bedeutung eines Berathungs⸗ 
gegenſtandes an einer Debatte betbeilige oder nicht. Nun 
ſchreibt aber die preußiſche Verfaſſuung vor, daß jedes der 
beiden Häuſer des Landtages das Recht habe, die Anweſenheit 
der Minifter bei ſeinen Berathungen zu verlangen. Fürſt 
Hohenlohe wird ja wohl niemals in die Lage kommen, ein 
ſolches Verlangen befolgen zu müſſen oder ſich ihm zu ver⸗ 
jagen. Immerhin liegt es verſaſſungs mäßig fo, daß jeine 
Anweſenbeit in der That gefordert werden kann. Wenn der 
Fürſt das Aſſeſſorengeſetz nicht als einen Berathungsgegen- 
ſtand von ſo großer politiſcher Tragweite betrachtet, daß er 
ſeinetwegen hätte kommen müſſen, jo enthält dieſer Satz eine 
Kritik an der Vorlage, und es ift ſehr fraglich, ob der Juſtiz 
miniſtet Schönſtedt mit der Auffaſſung des Fürſten Hohenlohe 
einverſtanden ſein mag. Die Hohenloheſche Kritik läuft doch eigentlich 
Herrn Schönſtedt vorgebrachten Gründe für dien ebliche Not + 

n rgebr Gründe für die angebliche ß 
wendigkeit einer Auslese unter den Aſſeſſoren bas 26georb. 
netenhaus überzeugen oder nickt. Aber daß der Miniſterprä⸗ 
ſident dieſe Kritik, wenn auch nur indirekt, öffentlich ausspricht, 
wenige Tage nachdem fein Kollege vom Juſtizminiſterium ſich 
eine empfindliche Niederlage geholt hat, das möchten wir immer⸗ 
hin hervorgehoben wiſſen, und die Bedeutung des geſtrigen 
Geplänkels im Abgeordnetenhauſe ſuchen wir namentlich an 
dieſem Punkte. 

— Wie verlautet, überbringt der Vizekönig Li⸗dbung⸗ 
Tſchang koftbare Geſchenke vom Kalſer von Ching an Kalſer 
Wilhelm. Es hat ſich ein Komitee hervorragender Induſtrieller 
gebildet, welches dem Gaſt mebrere große Feſte, darunter auch eins 
am 26. oder 27. d. M. in der Oewerbeausſtellung veranſtalten 
wird. e e wird unter Führung dieſes Komttees 
mehrere große induſtrielle Etabliſſements befichtigen, u. a. die 
Waffenfabrit von Ludwig Löwe. Der Vizekönig beabfichttgt, auch 
Abfteher nach Hamburg und Klel zu machen, um auch dort in⸗ 
duftrielle Etabliſſements in Augenſchein zu nehmen. 

— Da der Schluß der Landtagsſeſſion für den 
19. d. in Ausſicht genommen iſt, fo bat die Realerung anſcheinend 
euf das Zuſtandekommen des Richterbeſoldungsgeſetzes für jetzt ver 
zichtet. Für die Richter feloft iſt das kein Berlu, da das Geſetz 
odnebin erſt zum 1. April 1897 in Kraft treten ſollte. Wenn der 
Landtag im Herbſt mieder berufen wird, kann ein neues Geſetz bis 
dabin vereinbart werden, falls der Juſtizminiſter die Verkoppelung 
der Beſoldungsſrage mit der Aſſeſſor nfrage fallen läßt. 

— Ueber „Subenliften" im Jufttaminifterium 
ſchreibt die „Freil. Ztg.“: Zu der Dementlrung der „Berl. Korr.“ 
-telegraptirt unler Gewährk mann, die Aeußerung im Juſtiz⸗ 
minfftertum, betreffend Anftelung iüdiſcher Richter nur nach Maß- 
gebe des Prozentſatzes der Juden in ber Bevölkerung ſei nicht vom 
Juftizmipiſter ſeibſt, ſondern von feinem Minifter als» 
direktor In einer dem betreffenden Aſſeſſor gewährten Audlenz 


detban worden. Von derſelben Seite wird uns mitgetbellt, daß, 


wie in den Berliner Juriſtenkreiſen allgemein bekannt ſei, im Juftis- 


mintfterium ſchon lange eine ſogenannte Judenliſte geführt wird, 
laut welcher — 5 Prozent der füdiſchen Rechtsanwälte Berlins zum 
Notartat zugelaſſen werden. 

— Die Konſervatlven im Wablkreiſe Halle» 
Saalkreis daben den Vorſchlan des liberalen Vereins, das 
debuſs u dolichft geheimer Stimmenabaabe alle Partelen bei einer 
Iuma Stimmzettel von einem und demfelben Schnitt und Bapter 
onfertigen laſſen follen, abgelehnt, „weil fie bereits ihre Dispoft⸗ 
Uonen nn. hätten.“ gattt 

— Der Gouverneur von Kamerun, J. v. Pu a mex, 
botte Ab im Mai auf ärztlichen Rath er Karlsbad zum Ge⸗ 


rauche einer Kur begeben. Obwohl damals fein Geſundheitszu⸗ 


hond ein vorzüglicher war, in ibm doch die Kur nicht aut bes 
om men, der Gouverneur hat daber Karlsbad bald wleder verlaſſen 
“> bat ſich über Berlin in fein elterliches Haus nach Stettin bes 
deben. ? . 


Lokales. 
Voten, 15. Jun. 3%, ) 
n. In das Stadt Lazareth gebrach: murde geftern ein Lauf⸗ 
buricht, n elcher kei einer Wrügelet mehrere Verletzungen davonge⸗ 
Hagen batte. 


} 


er ſich 


Abend-Ausgabe. 


Hundertunddritter 


S Montag, 15. Juni. 


n. Unglücksfall. Am Sonnabend Nachmittag alitt ein auf 
dem Dache eines Hauſes in Jerſitz beſchäftigter Dachdecker⸗ 
gehllfe fo unglücklich aus, daß er ſich auf einem Zinklalz, an dem 
er entlang rutschte, den linken Fuß vollſtändig bis auf den Knochen 
durchſchnitt. Der Verunglückte wurde ſofort in das ſtädtiſche 
Krankenhaus gebracht. 5 

n. Grober Unfug. Ein hieſiger Kaufmann und ein Gold⸗ 
arbeiter machten ſich in der vergangenen Nacht den Spaß zwei auf 
dem Alten Markt bezw. Wilhelmsplatz ſtehende Selterwaſſerwagen 
mittelſt Nachſchlüſſels zu öffaen und mit den in den Wagen bes 
findlichen Gegenſtänden Allotria zu treiben, die hlerbel thellweiſe 
beſchädigt wurden. Die beiden Leute, welche bei ihrer unnützen 
8 aung erwiſcht wurden, werden zur Beſtrafung gezogen 
werden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: 10 Bettler, 2 
Dirnen, 2 Obdachloſe und ein Arbeiter und ein Schloſſerlehrling 


wegen Diebſtahls. — Ein Fleiſchergeſelle wurde wegen Trunkenheit 90 


in Pollzelgewahrſam genommen. — Gefunden: Em Arbeits⸗ 
beutel mit Inhalt, eine Tylinderuhr, eig Schirm, ein Korb mit 
Eßwaaren und ein Portemonnaie mit Inhalt. — Verloren: 
ein Zehnmarkſtück, ein brauner Damenkragen, eine Zeichnung, eine 
filberne Remontoiruhr mit Kette, eine Broſche mit einem Amethyſt 
und eine Eintrittskarte für den Zoologiſchen Garten. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 15 Jun. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 1083. 
Die Kaufleute Schleſinger, Roſenberg, Olſckewökl, Baumann, Las 
zarus, Foth, Zacharlas, Wolf jun., Lewy, Joachimthal, Krebs und 

tzlaſohn a. Berlin, Boßdorff a. Amſterdam, Meichßner und 

chöppler a. Leipzig, Erdmann a. Halle a. S., 
Ilmenau, Hirſchfeld a. Bielefeld Scheidemandel a. Dresden, Bett⸗ 
ſock a. Erfurt, Liachowski a. Königsberg t. Pr. u. Paul a. Limbach, 
Lehrerin Nowald a. Czerst, die Rltterautsdeſ. Frau v. Treskow 
mit Familie a. Biedrusko u. Frau Baronin v. Zedlitz u. Neuklrch 
a. Schloß Känau, die kal. Oberamt männer Paul a. Deutſchhof und 
Marſch a. Stemmen, Pr., Lt. Anderſch a. Ulm, Direktor Ortmann 
a. Breslau, leut. Heydemann, Rentier Lachmann mit Frau, 
Hüttenmeiſter Göhler und Gerichtschemlker Dr. Jeſerich a. Berlin, 
Gutsbeſitzer Schulze a. Duſchnik. 

Mylıus Hotel de Dresde (#ritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 16.) 
Generalmajor Erfling, Hauptmann Habermaas und Brem.Lieut. 
Krämer a. Berlin, Ritterautsbeſ. v. Born⸗Fallols a. Stenno, Fa⸗ 
brikdtrektor Kurtenacker a. Themenau, die Kaufleute Beitſack mit 

Frau, Löwt u. Bartſch a. Berlin, Roſenderg a. Wien, Stoperan 
a. Münſter und Lavaut a. Breslau. 

Hotel Vigtorla. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 86.) Die Kaufleute 
Laſexſtein a. Chemnitz u. Janower a. Breslau, die Landwirthe 
v. Calbeckl! a. Bromber ebrüder Rac'eckt a. Ruſſiſch⸗Polen 
u. Mazewskli a. Zbletkl, Kand. med. Alexander a. Breslau und 
pratt. Arzt Dr. Ehrlich a. Schrimm. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Tolkmitt a. 
Berlin u. Schappel a. Wien, Agronom v. Dambrowskl mit Frau 
a. Jablonowo, Schulz mit Familie a. Boſton. Sanltätsrath Dr. 
Hausmann a. Meran, Rechtsanwalt Hausmann a. Breslau. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech - Anschluß Nr. 165.) Rektor 
Poſt a. Grätz, Landwirthſchaftl. Lehrer Gradzielewskl a. Czmon. 
Mittergutsbeſ. v. Glebockt mit Frau a. . Propft Palkowski 
a. Lubien, Arzt Dr. 5 5 a. Breslau, Baumeiſter Pawllckt aus 
Oftrowo, Referendar Jankowiak a. Liſſa, die Kaufleute Zweig aus 
Sorau, Bettſack mit Familte a. Breslau, Daluge a. Stettin, 
Szumski a. Warſchau und Filipowicz a. Hamburg. 

Keiler’s Hotel zum Hof. [Inhaber M. Kunz.) Die 
Kaufleute Hennig a. Neumark, Fleiſcher, Lewin, Hausmann mit 

rau, Gebr. Ginsderg, Aron mit Familie, Frau Roſenberg u. Frl. 

bachim a. Breslau, Manczinsel a. Dresden, Hepner a. Chemnttz, 
en a. Liſſa l. P., Murzinskt mit Frau a. Pakoſch u. Cohn 
a. Berlin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel). 
Koufm. Lippmann a. Stettin, Landwirth Silewicz m. Frau a. Konin 
(Ruſſiſch⸗Polen), Techniker Brand a. Erfurt, Bauun ternedmer 
6. 50 a. Dresden, Frau Menclewska a. Breslau u. Frl. Leinhard 
a. Poſen. 

©. Batt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Paul a. Berlin, Cayınz a. Germersheim, Seyſert a. Stettin, 
Lauter a. Fürth, Müller a. Roda, o. Bolili a. Golg⸗Goslin, 
Lewtow a. Breslau, Ludeck a. Wohlau und Unger a. Schrimm, 
Zimmermeiſter Mertens a. Wongrowitz, Apotheker Kwyensktl aus 
e Poftkaſſtrer Bolnik a. Blaneik, Zahlmelſter Müller aus 

ogau. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Boten, 15. Janl. 

Bernbarbinerplag. Getreidezufuhr ſchwach. Die Ge⸗ 
treldepreiſe find ſeit voriger Woche unverändert geblieben. Der 
Ztr. Roggen 5,25 M., der Ztr. Gerſte bis 6 25 M., Hafer 6.25 M 
dlaue Lupinen 5 M., gelbe 5,75 M. Heu und Stroh wenig, das 
Bund Stroh 35 —40 Pf., 1 Bund Heu 30-35—40 Pf. Kırlofieln 
ziemlich ſtarke Zufuhr, der Zentner angeboten von 1,50 -1,80 M., 
abgegeben mit 1.30 — 1,40 M. Geſchäft matt. — Viehmarkt. 
Zum Verkauf waren 140 Fettſchweine aufgetrieben. Der Ztr. 
lebend Gewicht wurde von 24—27 M bezahlt. Rlader, Ferkel 
und Jungſchweine nicht aufgetrieben. Kälber 50 Stück, das Pfund 
lebend Gewicht von 25 -85 Pf. ammel 30 Stück, das wfund 
lebend Gewicht von 22—25 Pf. Der Markt mar ſchwach beſucht, das 
Geſchäft rege. — Alter Markt. Geflügel knapp. 1 Puthahn 
5,50—6 M., 1 Puthenne 4 M., 1 Paar Enten 4—4.59 M., 
1 Paar leichte Enten 33,50 M., 1 fette Gans 6—6 50 M., 1 leichte 
Gans 3-350 N., 1 Paar ſchwere Hübner 3,50—4 M., 1 Paar 
Suppenhühner 1.50— 1.75 M., 1 Paar junge Hühnchen 1,50 M., 
1 ganz junge Gans 3,00 M., 1 Paar junge Tauben 90 Pf. dis 
1 55 Marg. de 90 a Er 4 65800 W 1 Pie 2 ne 
1 Marga 0. Pf., Kokosbutter 5 d. Honig 
60 - 70 Pf., 1 Liter füge Milch 10 Pf., 1 Liter Buttermilch 8 Pf. 
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Gemüse. 1 Bund Oberrüben 5—8 Pl., eine große Gurke von 40 
dis 60 Pf., eine Mittelaurte 10 bis 15 Pf. 1 Pfd. alte Zwiebeln 
20 Pf., 1 Bund grüne Zwiebeln 5 Pf., 1 Bund Grünkohl 10 Bf. 
1 Kopf Blumenkobl 30-50 Pl., 2 Bund junge Möbren 15 Pf. 
e J e Sn teii 
rbchen Pilze (Hähnchen) 10 — 55 2 5 
2 Anker, dicker Spargel 50 Pf. 1 Bund 


Porree 10 
dis 15 Pf., 1 Taſſen kopf Walderbbeeren 40-50 Pf., 1 Pfund 
Stachelbeeren 15 Pf., 1 Pf Pfl. Der Markt 
war von Käufern zahlreich beſucht. Geſchäft ziemlich rege. — 
Wronkerpla 1 


e —80 Pf., 1 Pfd. 
. ., 1 Pfd. Karauſche 
1 9 1 5 50 Pf., 1 Pfd. Zander 60 Pl., 1 Pld. 


lundern pro 
50 M., die Mandel kleine Suppen⸗ 
krebſe 50 —60 Pf. Fleiſch ehr viel. 1 Pfd. Schweinefleiſch 50 Pf., 
ſtück 60 Pf. fd. Schweinefilet 
70 Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 50 Pf., 1 Pfd. Rinderfilet 80 ., 
1 Pfd. Kalbfleiſch 45—50 Pf., vdn d 1 2 
Hammelfleiſch 50 Pf., von der Keule 60 Pl., 1 Kalbsgehirn 50 Pf., 
1 Schweinegeſchlinge 3 3.25 M., 1 Kuldsgeſchlinge 2-2,25 M., 
1 Hammelgeſchlinge 80 Pl. bis 1,00 M., 1 Pfund Scpweinelebe 
„1 Pfd. Kalbsleber 60-70 Pf., 1 Bid. Rindsleder 30 bis 
f.. 1 Pfund geräucherter Speck 70-75 Pf., 1 Pfd. roher 
2 . Schmeer 60 Pf. 1 Pfund friſche Bratwurſt 
70 Pf. 1 Pfd. Rindertalg 40 Pf., 1 Pfd. ausgebratenes Sch wein:- 
Pf., 1 Paar gebrühte und gereinigte Schweinefüße 
30—95 Pf., 1 Paar deraleichen Rinderklauen 6) Pf., 1 Paar der» 
gleichen Kalbsfüße 20 — 25 Pf. 
uttermittel. 1 Str. Roggenkleie 4.2)—4,60 M., Welzen⸗ 
tete 3,8 —4.00 M., Welzenichalen 4,19—4,30 M., Rapskuchen 4,60 
bis 4,90 M., Futtermehl 4,00 4,30 M., Hanfkuchen 3.80 —4,00 N., 
Leinkuchen 5,50 6,00 M., Palmkernkuchen 4,50 —4,70 M., Dotter⸗ 
kuchen 4.00 —4,30 M. 
— — a] 


Wollmärkte 
W. Landsberg a. W., 15. Juni. [Orig.⸗Telegr. 
der „Poſ. Ztg.“ Die Zufuhr zum heutigen Wollmarkt 
betrug 2025 Zentner. Anfangs war die Stimmung flau, 
ſpäter feſter. Man zahlte von 130 —138 M., vereinzelt bis 
146 M. Der Preisaufſchlag beträgt 5—6 M. gegen das 


Vorjahr. Die Wäſche fiel nur mittelmäßig aus. Berliner 


Käufer fehlten. 

W. B Berlin, 15. Juni. (Vorbericht) Die Zufuhren 
im offenen Markte betrugen bis heute Mittag ca. 4000 Ctr. 
und dürfen im Ganzen 5000 —6000 Ctr. kaum überſchreiten. 
Heute Nachmittag 2 Uhr ſtehen zur Auktion ca. 6000 Centner 
Wollen, dieſe ſetzen ſich aus 5000 Ctr. deutſche Rückenwäſche 
und ca. 1500 Ctr. ungewaſchene, welche zuſammen in 206 
Looſen zum Verkauf kommen, zuſammen. Die zur Auktion kom⸗ 
menden Kapwollen ſtehen in 27 Looſen zum Verkauf. Die 
Wolle wurde eingehend von den Konſumenten beſichtigt und 
als vorzüglich im ganzen befunden. N 

W. Warſchau, 15. Juni. [Orig.⸗Telegr. d. „Pos. 
31g.“] Zu dem heut offiziell begonnenen Woll markt treffen 
bereits große Zufuhren ein, bis jetzt betragen dieſelben 38 000 
Bud, es werden noch größere Zuführen erwariet. Die Stim- 
mung iſt in Folge des günſtigen Verlaufs der deutſchen Woll⸗ 
märkte feft. Produzenten beſtehen auf hohe Forderungen. 
Vorläufig herrſcht Geſchäftsloſigkeit. Kleinigkeiten wurden 
über Vorjahrspreiſe verkauft. Die Wäſche und Schurgewicht 


iſt gut. Es ſind deutſche Eink ufer am Platz. 
1 0 Marktberichte. 
Gerlin, 13. Juni. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 


den 8 
Die Zufuhr decke den Bedarf, das Geſchäft verlief rublg; Ia. 


und Geflügel: Zufuhren reichlich. äft flau, gedrückte 
Brelie. f J e. Bafabren ſehr rech d, Geldält bal Belle 


Etlegraphiſche Nachrichten 


Illertiſſen, 14. Junl. Nich amtlicher Feftftellung 
erhielten dei der u d. M. in dem Reichstagswabl⸗ 
txretfe Illertiſſen ftattoebabten Reichs tagserſatzwabl 
Georg Frelderr Dr. v. Oertling Centrum) 8258, Yobann Zim. 
mermann (bayeriſcher Bauernbund) 2996, Jolef 1 (liberal) 
250), Franz Joſef Erhart (Soztaldem) 469, Dr. Ludwig Quidde 
a Volksp.) 71 Stimmen. Freiherr v. Hertling iſt ſomit 

t. 
Nen Bien, 13. Junl. Abgeordneten bau. Bel der Bes 
ruthung über die Zucker ſteuexrnovelle bekämpft der Abg. 
Groß die Kartelle, Abg. Schnel verlangt den Schuß der Buder- 


induſtrie gegen Deutſchland und wünſcht eine Erhöhung der 
Prämien auf wentgitend 13 Millionen. Die Abag. Steinwender 
und Schleſinger ſprachen gegen, Blankint für die Vorlage. Aba. 
Wohanka hält die Prämien für nothwendig, die Erhöhung der 
Konſumſteuer fet ein Akt des Fiskalismus, er ſtimme aber für das 
Geſetz. Finanzminkſter Dr. v. Bilinski erklärt ſodann, Deutſchland 
und Oeſterreich ſelen auf diplomatiſchem Wege bemüht geweſen, 
das ſchädliche Prämtenſyſtem abzuſchoffen. Es fet die Pflicht der 
Reglerung einzugreifen, um das Gleichgewicht zwiſchen den öſter⸗ 
reſchſſchen und anderen er nd es handle 
Ah vor allem um die Aufbeſſerung der Prämien. Der zweite 
Theil der Maßregel ſei die Erhöhung der Steuer. Redner weiſt 
den Vorwurf des Fiskallismus ae die Zuckerſteuer 


müſſe den Ausfall aus den Steuerna en und den Steuer⸗ 
befretungsgeſetzen dꝛcken Die Entwickeluiß der Zuckerinduftrie ſel 
auch für die Staatsbahnen von Bedeutung. Die Regierung könne 
Ah nicht dem Vorwurf auslegen, durch paſſive Haltung fo wichtige 
Zweige der Volkswirthſchaft zu rulnſren. Die Heutige Steuer jet 
auf die Dauer nicht haltbar. Im nächſten Jahre hoffe er im Ein⸗ 
vernehmen mit der ungariſchen Reni rung ein ratlonelleres Geſetz 
vorlegen zu können. Gegen die Vorlage ſprechen hierauf die Abga. 
Tempi und Dobering, für die Vorlage Szczepanomätli und Perſchka. 
Die Debatte wird ſodann geſchloſſen und die Verhandlung abge- 
brochen. — Eln Dringlichkeltsankrag Rigler über die Beurlaubung 
dem Heresverbande angehörtger landwirthſchaftlicher Dlenſtperſonen 
zur tezelt wird einfümmig angenommen. Bel der Berathung 
über den Antrag kam es zu einem heftigen Auftritt im 
folge einer ſcharfen Entgegnung Dr. Luegers auf eine ſein Ver⸗ 
halten rügende Bemerkung des Präſidenten. Dr. Lueger wurde 
zwei Mal zur Ordnung gerufen. Dle Sitzung wurde ſodann abge» 
brochen und auf beute Adend vertagt. 

In der Abendſitzung brachte Abg. Herold einen in 


Statthalierel 
el. 

k. 
24 


ng bel Seite ſtellen würden. Ferner wurde der Meberzeus 

2 Ausdruck gegeben, daß die not wendige künftige Organiſation 
1 Bartel nicht mit der Untergrabung und Zerbrechung der be» 
ſtehenden Form beginnen dürfe urd dle dermaltge Organtſatton eine 
welentfiche Grundbedingung für die gedeihliche künftige Entwlcke⸗ 


m Ap * 


eſt, 13. geordneten haus. Der Ab⸗ 
ollo von 


die Re 


uni. Ab 


enthoben. 
Nikolai 


3 N überftetot, werden an Bord von Panzerſchiffen ge⸗ 
Adu erden pode daß @ ſſen t 
Belgrad, 13. Juni. Dem Vernehmen nach hat die 
ſerbiſche Regierung auf diplomatiſchem Wege die Aner- 
kennung der ſerbiſchen Nationalität in der 
europälſchen Türkel angeregt, wie nach Gründung des 
bulgariſchen Exarchats die Bulgaren als Nationalität anerkannt 
worden ſeien. 

Bern, 13. Juni. Der 
an die Bundes verſammlung über den 
ſtüch konſtatitt mit Genugtuung, daß es gelungen iſt, mit 
Italien zu einer vollſtändigen igung über die techniſche 
Grundlage des Projektes und die internationalen Beziehungen 


Simplon ⸗Durch⸗ 


Bericht des Bundes rathes 


zu gelangen. Der Bericht ſpricht die Hoffnung aus, daß das 
italieniſche Parlament die Vereinbarung genehmigen werde. 
Mit der Genehmigung des Staatsvertrages durch die Schweiz 
will der Bundesrath warten, bis die auf die Finanzirung des 
Unternehmens bezüglichen Fragen eine weitere Klärung erfahren 
werden, insbeſondere bis die ſchweizeriſche und die italienifche 
Subvention geſichert ſind. Die Aufbringung der im finanziellen 
Programm vorgeſehenen Schweizer Subvention oder ſogar einer 
noch höheren Summe hält der Bundesrath ohne große 
Schwierigkeit für möglich. 

Maſſauah, 13. Juni. Von dem Expedltlonskorps 
würden in Afrika bios das 19. Bataillon Snfanterie das 3. Ba⸗ 
tatllon Berſaallerl, das 3. Bataillon Alpenfäger, die 4. und 6. 


Batterie Feldartlllerte und die 4. Kompagnie der Genſetruppen 
verbleiben. 


Graudenz, 14. Juni. Heute gegen Mittag wurde die 
weſtpreußiſche Gewerbeausſtellung durch den 
Oberpräſidenten Dr. v. Goßler eröffnet. Gegen 600 Aus: 
ſteller aus faſt allen Theilen der Provinz ſind vertreten. 
Gleichzeitig erfolgte die Eröffnung der in 11 Tagen fertig⸗ 
geſtellten, etwa 3 Kilom. langen Graudenzer Pferde 
bahn. Dr. v. Goßler betonte in feiner Eröffnungs⸗ 
rede: Die Herausbildung des richtigen Verhältniſſes 
Ban Landwirthſchaft und Induſtrie ſei ein hervorragendes 


mehr den Charakter einer Induſtrie. Bei einem Rundgan 
durch die Ausſtellung beſichtigte Herr v. Goßler eingehend die 


aus, indem er denſelben als Friedens fürſt feierte. 
Erfurt, 15. Junl. Der wegen Meineidsverdachts verhaftete 


5 frühere Reichstaasab geordnete Wiſſer erhängte 


ſich geſtern im Gefängniß. 
N RN b Heute früh iſt in dem deuachbarten 
aumwoll⸗ und Schafwoll⸗ 
: zlich 

Budapeſt, 14 Jun. Durch ein in einer Zündwaarenfabrit 
ausgebrochenes Feuer fit die ganze Ortſchaft Varcholen im 
Bezirk Sztropko eingeäſchert worden. Es find nur wenig 
Leute verſichert, daher die Noth ſehr groß iſt. 

Nom, 14. Juni. Wie die „Italie“ meldet, hatte der 
Miniſter des Aeußeren Herzog von Sermoneta, eine 
längere Beſprechung mit dem früheren Botſchafter Reſſ⸗ 
mann, welcher wahrſcheinlich für den Botſchafter⸗ 
poſten in London beſtimmt ſei; jedoch erſcheine jede 
beſtimmte Nachricht hierüber verfrüht. 

London, 14. Juni. Wie die „Times“ aus Capſtadt 
meldet, hat der Volksraad des Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaates beſchloſſen, die Kapkolonie Natal und Trans vaal 
u einer Zollvereinskonferenz einzuladen. — Aus 

airo meldet daſſelbe Blatt von geiler, daß die Cholera 
ſich noch beſtändig ausbreitet. Ste hat gegenwärtig bereits 
Aſſuan erreicht, wohin ſie durch Nilbobtspaffagſere verſchleppt 
wurde. 

Antwerpen, 15. Junl. Etwa 50 Matroſen eines japa⸗ 
ulſchen Krieasſchiffes verweigerten in berauſchtem Zus 
ſtande den Dieuſt und gingen ans Land. Dort widerſetzten fie 
der Polizei, welche von ihren Waffen Gebrau 
wurde verletzt, ein Japaner ergielt ſchwere 
Polizei überwacht das japaniſche Schiff. — Bei einem Wett» 
rennen wurden 7 Perſonen durch ein Pferd, welches in 
die Menge bineinlief, ſchwer verletzt. 

Havanna, 15. Juni. Die erſte der beiden gemeldeten Bom⸗ 
benerploftonen hat einigen Schaden verurſacht. Die zweite 
Bombe, welche etwas ſpäter explodirte, beſchädigte einige Häuſer. 


Potsdam, 15. Juni. Heute als am Jahrestage des 
Todes Kalſer Frledrichs erſchlenen um 9 Uhr der 
Kalſer und die Kalſerin im Maufoleum an der Friedenskirche 
und legten je einen Kranz mit weißer Schleife und dem Namens⸗ 


machte. Ein Poltziſt 
erwundunger. 


0 zuge nieder. Sie verwellten noch in längerer Andacht im Mau⸗ 


ſoleum. Auch im Auftrage vieler anderer Fürſtlichkeſten wurden 
Kränze niedergelegt.“ 

Nicolai O.⸗Schl., 15. Sun. Der Shugmann To⸗ 
megtt wurde in der Nacht auf einem Patrouillengange von 
einem Unbekannten durch einen Revolverſchuß lebensgefährlich 
verletzt. Vom Thäter fehlt jede Spur. 

München, 15. Juni. Der Präſident der Kammer, 
Ada. Oderlandesgerſchtsrath von Walter wurde zum Rath 
= me Landesgerichts gewählt. Sein Mandat iſt ſomtt 
erloſchen. 

Wien, 15. Juni. Das Abgeordnetenhaus beſchloß 
in namentlicher Abftiimmung mit 130 gegen 82 Stimmen in bie 
. bezüglich des Zuckerſteuergeſetzes ein- 
zutreten. 

Nom, 15 Juni. Nach einer Privatdepeſche aus Maflauah 
ftügt ſich das freiſprechende Urtheil gegen Baratlert auf Er⸗ 
wägungen, welche das Vorbandenſein einer ſtrafbaren Abficht und 
ſtrafrechtlichen Verantwortlichkeit ausſchließt. Barattert jet ſofort 
in Frelhelt gelegt worden. 


agd 
Kodprsb ute e 8,19—8,70 
Tendenz: 


Brodraffinade I. P 8 —.— 
Brodraffinade II. N —.— 
Gem. Raffinade mit Fass 24.50 
Gem. Melis I. mit Faß 8 —.— 
Tendenz: Still. 
RNohzucket J. Produkt Tranſtto 
8 f. a. V. Hamburg n 

o. % 


dto. # per 5 1 x 
dto 5 ver Jan.⸗März 10,47 ½ bez. 10,50 Br. 
Seren 15 Su S p! Itusbertät] Junt 50 
* unt. * * er un U 
5220 M., Tuer 32.30 W. Tendenz: Unverändert. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen am 15. Junk Mittags 9,98 Meter 
8 15 „ Morgens 160 
16. „Morgens 0,98 . 


Okt.⸗Dez 


* = 


truck aud Werlagider Hotbuchdruderet von W. Decker u. To. (A. Höntel) ia Boten. 


Den 
edürfniß. Der landwirthſchaftliche Betrieb gewinne immer 


ausgeſtellten Gegenſtände. Bei dem ſich anſchließenden Feſt⸗]“ Andft 
mahle brachte der Oberpräſident einen Toaſt auf den Kaiſer 
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TRITT. 


Marktbericht der ftaufmäuntſchen Vereinigung. 
Boien, 15. Juni 1896. 


feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
€ pro 100 Kilo 
Weizen 15 M. 60 Pf. 15 M. 10 Pf. 14 M. 60 Pf. 
Fei 10 80 10 50 = 10 „ 30 
Gerſte 12 „ 30 12 — „ 11 — 
Hafer 12 29 11 50 11 — 


Löcher 
Wetzen ſalcdriader 


pro 
100 
dee bie 


Hafer E 


111185811 


11111814 


nbere Artikel 


— 3 50 
Anſen 2 bes 15% 141 
9 Bohnen - — Batter 220 18[ 2— 
Fartoffeln [360 3 — 3 900 Kindertag | 1l- 80 90 
NEE | Her p. Schd.] 220 2— 210 
geule d ul sn] 2.12 4 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 15. Junk. Bee Agentur B. Heimann, Boten.) 
v. v. 


N. 
Weizen flauer ( AEyiritus befeirigend 
do. Juni 147 75148 5 70er loko ohne Faß 34 — 33 90 
do. Septbr. 141 751142 75] 70er Juni 33 3) 38 30 
70er Juli 38 50 38 50 
Roggen matter 70er Auguſt 38 70 38 70 
do. Juni 113 — 113 5] 70er September 38 90 39 — 
do. Septbr. 114 751115 25] 70er Oktober 38 60 38 70 
Rüböl fill 50er loto ohne Faß — —| — — 
do. Junt 45 2. 45 2 [Hafer 
do. Oktbr. 45 20 45 2 do Juni 14 — 124 — 
Kündlaung in Roggen — Wſpl. 
Kündlaung in Spiritus (70er) —.000 Ltr. (50er! — 00 Er. 
Berlin, 15. Sunt. luſtkurſe N. v. 13 
c 148 — 148 50 
do. S ooo · o 141 25 142 70 
Nissen pr. Jun: 113 — 113 50 
do. pr. r 114 25 115 25 
Bpiritus (Nach amtlicher Nottrung.) 13. 
do. 70 ex loko ohne r 34 — 83 90 
do. DIE In 39 20 88 30 
do. 70 ex Jult 38 40 38 60 
do. 70 ex Auguſt . 38 60 88 8) 
bo. 79 ex N 8 39 — 
do. 70 er Oktober 88 80 88 70 
do. 50 er lsko ohne Faß — 
N. v.13 
a 99 50| 99 51 1 
ni. 4% An. 105 751105 err. Banknoten 170 05/170 10 
r. bo. 3½ ½ do. 104 701194 6 51216 60 
o. 99 80 99 8 Akt. 821 400220 10 


Prov. ⸗ 
. 170 900101 — 
cov. Anl. 95 50 95 5 


Bo. 3% 

ſtyr. Südb. F. S. A 91 25 91 2 Bof. v. B. A 107 101107 10 
Nair Rt, 50} do. Se 149 8/150 20 
MN 89 20 it Mllch131 60131 20 
” Union 111 75/111 10 
Io olbr. 27 300 27 361 Dortm. St-Br. La. A. 48 40] 46 70 

Itallen. 4% Rente. 88 10 88 ugger⸗ Aktien 
do 3¼ Eiſenb.⸗Obl. 53 — 53 105 Steinſalz 
Mexitaner A. 


Num. 4% Anl. 1 
Ruſſ. 4½½ Bodtrd. 
Pfandbriefe. 105 401108 4, Deutſche .. 
Serb. Rente 1895 67 4 67 Bochumer Gußſtahl 158 4157 70 
Türten⸗Looſe 108 751108 — [Könſas- und Laurah. 153 250152 70 
Ungar. 4% Goldr. 104 — 104 — 
do. 4 Kronenr. 99 40 99 4 
Nachbörſe. Kredit 219,10. Distonto⸗Kommandit 208,—. 
Aufl. Noten 216,50. Bol. 4% Pfandbr. 10130 Gd. 3 ½% Bol. 
fandbr 100,30 dez. Pol. 3½/ Ba. C. 100,30. bez. che 
Bant 187,0. 1890er Meritaner 36 90. Sauradütte 153,%5. Private 
4 7 
Stettin, 15 Junk. (Tel⸗ar. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v.13 N v. 13. 


Weizen ruhlg Spiritus beh ꝛuptet 
do, Junti⸗Jult ver foto 70er 
do. Sept.⸗Oktbr. 152 501152 - IBetroleum*) 
Roggen rubig do. ver lofo 
do. Junl⸗Jull — — 13 75 

do. Sept.⸗Oktbr. 115 — 115 54 

Rüböl unverändert 
do. Juni Jull 45 — 45 
do. Sept.⸗Oktbr. 45 20 45 25 


) Petroleum: [oto verſteuert Ufance /, Proz. 


32 50 32 56 
10 25 10 25 


0 1 
D at u m f 0 
in mm! WI nd. Wetter. Cel. 
Stunde. eehöhe | Grad. 
13. Nachm. 2 7527 2 N de +3, 
13. Abends 9 754,4 NO mäß eiter 9 ＋21.3 
14. Morgs. 7 756,9 O ſchwach eiter 1719.3 
14. Nachm. 2 757.1 O mäßta elter 725,8 
14. Abends 9 757.9 O ſtark heiter +19,5 
15. age = 3 3 Key 5 O mäßig A Een +182 
m 13. Juni Wärme⸗Maximum > N 
Am 13. Wärme⸗Minimum + 158° » 
Am 14. Würme-Martmum + 262° » 
Am 14, » Würme-Mintmum + 15,975 
) Vor⸗ und Nachmittag Regen (5.45 mm)! 


